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Hauptseminar:   Römische Villen  

 

Im Fokus der archäologischen Auseinandersetzung mit der römischen Villenkultur stehen 

vorwiegend zwei unterschiedliche Fragestellungen. Während in der Forschung des 19. 

Jahrhunderts nach der Entstehung der römischen Otiumvilleggiatur gefragt wurde, waren 

seit der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts vor allem die ökonomischen Hintergründe der 

ländlichen Besiedlung des Römischen Reiches von Interesse. Das angezeigte Hauptseminar 

wird sich dem Phänomen der Römischen Villa annähern, indem konsequent beide Pole der 

Erforschung behandelt und einander gegenüber gestellt werden. Ausgangspunkt sind neue 

Ausgrabungsergebnisse – vor allem zu villae rusticae – die einen aktualisierten Zugriff auf 

den Diskurs ermöglichen.  
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